
„Applaus für den kleinen
Etienne (4)“, forderte Diri-
gent Howard Griffiths beim
Konzert der NDR Radiophil-
harmonie, „denn der hat die
ganze Zeit sehr still gesessen
und aufmerksam zugehört“.
Dann aber gab es den großen
Auftritt für den Sohn der
Gastronomie-Leiterin der
Gifhorner Stadthalle, Nicole
Rudbach. Er durfte das große
Orchester mit etwas Hilfe di-
rigieren, und er machte das
ganz bravourös. 

✽
Arno Hoffmann (52) ist seit
25 Jahren die gute Seele im
Internationalen Mühlenmu-
seum der Familie
Wrobel.  Heu-
te kennt er sich
auf dem Ge-
lände aus wie
kaum ein an-
derer. Ob
Wasserleitung
oder Stroman-
schluss: Hoff-
mann weiß,
wo sie liegen.
Reparaturen
sind in Eigen-
leistung
schnell er-
bracht und
auch die lau-
fenden Bau-
und Erhal-
tungsarbeiten
an den Ge-
bäuden und
auf dem weit-
läufigen Ge-
lände wären
ohne ihn un-
denkbar. Zusam-
men mit seiner Frau Marti-
na, die ebenfalls im Müh-
lenmuseum tätig ist, küm-
mert sich Hoffmann auch
um die Geländepflege und
hat ein wachsames Auge auf
die Anlagen. „Mitarbeiter
wie Arno Hoffmann sind in
einem Betrieb wie dem
Mühlenmuseum unver-
zichtbar“, lobte Horst
Wrobel seinen dienstältes-
ten Mitarbeiter. 

✽
Auszeichnungen zuhauf
gab es in der Vergangen-
heit für die Fleisch- und
Wurstwarenfabrik Gmy-
rek. Mit dem goldenen
Gütezeichenband 2007
wurden nunmehr von der
CMA die grobe Schinken-
mettwurst, die gekochte
Krakauer mit Kümmel
oberschlesischer Art nach
Gmyrek-Hausrezept und
die grobe Braunschweiger
Mettwurst ausgezeichnet.
„Diese Produkte haben
über drei Jahre alle Prü-
fungen mit der Höchst-
punktzahl 5,0 bestanden
und ihre dauerhafte Qua-
lität bewiesen“, wird at-

testiert. Die Jahresurkunde
mit Medaille gab es für die
Knoblauchwürstchen ober-
schlesischer Art, Schinken-
krakauer mit grünem Pfeffer
und Heidewürstchen (Lüne-
burger Heide). Nicht nur In-
haber Peter Gmyrek, auch
Hauptgeschäftsführer Rein-
hard Koch und Betriebslei-
ter Josef Heinrich haben
diese Auszeichnungen freude-
strahlend entgegen genom-
men.

✽
Zum Finale des Berentzen
Bollerwagen-Tuning Wett-
bewerbs in Haselünne „Pimp
your Bollerwagen 2007“ wa-

ren aus Gifhorn die „Mai-
Challenger’s“ mit ihrem ge-
tunten Bollerwagen angereist.
Die Brüder Alexander und
Marius Gessel, Sebastian
Stamm und Marco Rumm-
rich hatten ihren Bollerwa-
gen mit Licht und Musikanla-
ge, mit Kühlung und Fla-
schenhalter vortrefflich aus-
gerüstet. Hunderte von
Teams aus ganz Niedersach-
sen hatten sich
beworben und
Tausende ga-
ben im Vorfeld
ihre Stimmen
ab. Bei dem
Riesenevent
am vergange-
nen Wochen-
ende waren
über 3500 Bol-
lerwagen-Fans
nach Haselün-
ne gereist. Die
Gifhorner er-
reichten nach
Überwindung
eines abenteu-
erlichen Hin-
dernis-Par-
cours‘ mit
Holzlatten-

Skilauf und Sandloch-Durch-
querung sensationell den
neunten Platz und gewannen
500 Euro. Anzusehen ist das
Gefährt unter www.pimp-
mai-bollerwagen.de.

✽
Endlich ist es offiziell: Die
Grundschule am Lerchen-
berg in Wesendorf wurde in
den Wölfi-Club des VfL
Wolfsburg aufgenommen
und genießt zukünftig man-
chen Vorteil. Damit kommt
die Schule laut Nico Bris-
korn, verantwortlicher Mar-
ketingleiter des Clubs, in den
Genuss, an Heimspielen,
Sportlehrerfortbildungen und

Besuchen beim VfL teilneh-
men zu können. Lehrer Mar-
tin Gaus erklärte, dass er seit
13 Jahren die Fußball-AG an
der Schule leite und sich von
dieser Partnerschaft attraktive
Fortbildungen verspreche.
Rektor Jörg Bratz merkte an,
dass Fußball Sport und Sport
Bewegung ist, die den Kin-
dern gut tut. Wölfi signierte
Fankarten und ließ sich an-

schließend mit den Kindern
und Erwachsenen fotografie-
ren. Heute werden viele
Schüler das Spiel des VfL ge-
gen Arminia Bielefeld in der
Volkswagen Arena miterle-
ben. 

✽
Schöne Geste von Fußball-
Kreisklassist Germania Par-
sau II: Weil beim nächsten
Gegner Fortuna Bergfeld Ka-
pitän Markus Becker am
morgigen Sonntag Hochzeit
feiert, wurde die Partie kurz-
fristig verschoben. „Wir ha-
ben in Parsau angefragt und
sie haben spontan zugesagt“,
erklärt Fortunen-Coach An-

dré Wegner.
„Jetzt kann
am Sams-
tagabend
ausgiebig

der Jungge-
sellenab-

schied gefeiert
werden…“ Kurios: Gerade
der Fußball ist Schuld, dass
überhaupt geheiratet werden
kann. „Markus hat seine bal-
dige Ehefrau vor drei Jahren
auf Mannschaftsfahrt in Bul-
garien kennen gelernt“, erin-
nert sich Wegner. Doch da-
mit nicht genug des Glücks:
Nun ist sogar Nachwuchs un-
terwegs. Fußball verbindet
eben.

Ein kleiner Dirigent, ausgezeichnete Wurst
und freier Abend für Junggesellenabschied

Gifhorn14 Sonnabend, 21. April 2007

AZ aktuell: Namen und Neuigkeiten – Sprüche, Spaß und Spitzen

Partner des VfL-Wölfi-Clubs: Mit den Kindern der Grundschule Wesendorf freut
sich Maskottchen Wölfi. Ollech

Gewinner
beim Berent-

zen-Finale:
Die Mai-

Challenger’s
(v.l.) Marius
und Alexan-
der Gessel,

Marco
Rummrich

und Sebasti-
an Stamm
mit ihrem

preisgekrön-
ten Pimp-

Bollerwagen.

Früh übt sich: Howard Griffiths mit Minidirigent Etienne

Rudbach vor dem Orchester. Stagephotographers

Herzlich: Mühlenmuseumschef Horst Wrobel (l.) möchte

noch lange mit Arno Hoffmann zusammenarbeiten.

Gütezeichen: Auszeichnungen für Firma Gmyrek, Freude

bei Reinhard Koch (l.) und Josef Heinrich. Photowerk (mpu)
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